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Editorial

Die deutschsprachigeTheaterwissenschaft hat sich in jüngerer Zeit vor allemalsOrt der

Rezeption und Etablierung kulturwissenschaftlicher Programme verdient gemacht. In

diesemKontext sind zentrale kulturtheoretische Innovationen entstanden bzw. vertieft

worden–etwadieTheorie der Performativität.DieReiheTheater zielt insbesondere auf

solche avancierten theaterwissenschaftlichen Studien, die die Erforschung des moder-

nenTheaters in den Kontext innovativer Kulturanalyse stellen.

Christine Holl-Enzler promovierte am Institut für Theaterwissenschaft der Ludwig-

Maximilians-Universität München mit einer Studie über die Institution des Stadt-

theaters am Beispiel des Theaters Augsburg zwischen 1877 und 2018. Sie studierte an

der Universität Augsburg Europäische Ethnologie/Volkskunde, Kunstgeschichte sowie

Neuere und Neueste Geschichte.
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